
Mit diesem Artikel be-
endet Herr Perschboch,
Leiter der Grundschule,
die Serie "Aus der
Sch u lch ron ik" u nd sch il-
dert d ielo h re von I 95 B
bis heute.

Fi;r die Horchheimer
Schule wor es die ent-
scheidende Phose der
öußeren und inneren
U mstru ktu rieru ng .



Als Rektor Diesler.om 3l .3 l95B in den
verd ienten Ruhesto nd versetzt wu rde, wo ren

om Schulgeböude olle Spuren des Krieges
beseitigt. Die Klossen hotten ein neues Mo-
bilior eiholten, und ouch der innere Schul-
betrieb entfoltete sich entsprechend den

Neues Schulgesefz

ln diese Ze
derung, d r

bemerkt w f
den innere
Am 6. I I .1974 wurde nömlich ein neues

Personelle Verönderungen
Der 30.9 .1976 ist ein Dotum, dos in der

Als die neuen Orgonisotionsformen gero-
de begonnen, sich einzuspielen, und dos
Horchheimer Schulschiff bereit wor, die

neuen gesetzlichen Regelungen. Von 1 958
bis heute stonden der kotholischen Volks-
schule bzw. Grundschule Koblenz-Horch-
heim drei Schulleiter vor:
Peter Lellmonn (1958-l 9öö),
Ferdinond Breitboch (l 966 19791 und
Hons-Rudolf Perschboch ( 1 979-hevtel.

Umbou

ln der Zeit von l95B bis t 9Oö erfuhr die
Schule ihre bis heute lelzle, ober umfong-
reichste bouliche Verönderung in ihrer
Geschichte. Es bego.nn om I . I 0. 1959
mit dem Einbou einer Olheizung bei einem
Kostenoufwond von 55 000 Mork. Die
Zohl der Schüler der kotholischen und
evonoelischen Volksschule wuchs ouf fost
4OO"on, so doß dle Erweiierung des
Schulgeböudes schnell und zügig in An-
griff g"enommen werden mußtel "
Noch dem Grunderwerb im lohr 1959
beqonnen die Plonungsorbeiten durch dos
Sto"dtische HochbouJmt. Die Bouorbeiten
vollzogen sich in zlei Bouobschnitten: Er-

richtung des Erweiterungsboues (April
l9ö2Jini 19641und UmSou des Aitbor-
es (Juni I 9ö4-Mö rz1966l.lm Zuge dieser
Arbeiten wurde ouch ein neuer Schulhof

üdsei-
1966
chlos-
Höhe

von I 204 199,79 Mork wor ous olter
und neuer Bousubstonz dos funktionsföhi-
ge und schöne Schulgeböude entstonden,
wie wir es heute kennen.

Turbulente Zeit

ln denJohren 19661979 vollzogen slch
oroße Verönderunoen in der Schulstruktur.
öie zweite Hölfteäer 6Oer Johre wor in

Rheinlond-Pfolz im Volksschulbereich eine
turbulente Zeit. Es gob longe und horte
Diskussionen über die Umwondlung der
Bekenntnisschulen in christliche Simulton-
schulen und die Einführung der Houptschu-
le. Domit verbunden wor nömlich dos
Problem, Volksschulen in verschiedenen
"gewochsenen" Stodtteilen bzw. Gemein-
dän ouflösen und bestimmte Schüleriohr-

ö6

Phose, in der olle
Betroffenen - v.o.
Lehrer, Schüler und
Eltern -großen Belo-
stungsproben ous-
gesetzt wo ren.
Diese "stürmische"
Entwickluno broch-
te ouch Yr.;r die
Horchheimer Schu-
le Verönderungen.
Ab t 12 1966
wurde die evonoe-
lische Volksschuläin
die christliche Simul-
tonschule Koblenz-

Horchheim umgewondelt. Die Auflösung
der christlichen Simultonschule und der ko-
tholischen Volksschule erfolgte om
31 .7 1969. Ab I B I 969 besuchten
donn die Horchheimer Schüler der Klossen

5 bis 9 die Houptschule Koblenz-Aster-
stein, wöhrend vom gleichen Zeitpunkt on
in Horchheim olle Schüler des I . bis 4.
Schullohres in einer gemeinsomen Schule
unterrichtet wurden, die nun den Nomen
"Grundschule Koblenz-Horchheim " trug und
o ls ch ristl iche Gemei nschoftsschule gefuh rt

wurde. \

Diese Schule hotte in den folgendenJohren
durchschnittlich 220 Schuler, die in B Klos-

Anker fL;r die große
Fohrt in die Zeit des
pödogogischen
Aufbruchs zu lich-
ten, do verließen
zwei verd iente
Schulmönner dos
Schiff: Rektor Ferdl-
nond Breitboch und
Konrektor Willi
Dousenou wurden
pensioniert. Diese
beiden Pödogogen
hotten in den ver-
gongenen l3 Joh
ren - zusommen mit
dem Kollegium

unter großer Mühe und mit viel Gäschick
die innere Verönderuno der Horchheimer
Schule durchgeführt. Däfur und für ihr unter-

richtliches und erzieherisches Wirken zum
Wohl der Horchheimer Kinder gebuhrt
ihnen Donk und Anerkennung.

Auf neuen Wegen

Aufgobe fur die Nochfolger mußte es sein,
oll dos, wos Schulgesetz, Schulordnung

sen unterrichtet wur-
den. Bis zum Ende des
Schulpohres 1976
bestond noch orqoni-
sotorischer Kon'to kt
zwischen der Horch-
heimer Grundschule
und der Astersteiner
Houptschule : d ie Schr;-

lerinnen der Houpt-
schule komen wö-
chentlich zum houswi rt-

schoftllchen Unterricht
in die Kochlehrküche
der Schule in Horch-
heim.



Geschichteund mungen ols Roh-
men nun mit Leben zu
fulle is sind heute z.B.
die re und der Aulo,
die ols r Schüleror-
beiten g en verschie-
densten en sind.
Einen breiten Roum im Schulleben nehmen
ouch die verschiedensten Feiern ein. Hier
hoben die SchUler Gelegenheit, ihre schou-
spielerischen, musikolischen, tönzerischen
und sportlichen Föhigkeiten zu üben und
dorzustellen. Alle 2Johre lodt die Schule
zu einem großen Schulfest ein, dos von
den Eltern fur die Schüler wesentlich mitge-
stoltet wird. JedesJohr findet oußerdem ein
großes Fostnochtsfest stott, und selbstver-
stöndlich begrüßt die Schule die Neulinge
und verobschiedet ihre Entloßschüler mit

Schon seit vielen Johren
Trodition unserer Schule,

gehört es
olllohrlich

ZUT

im
Stodtgebiet zu den
Siegern im Sportob-
zeiche n -Wett be-
werb des Londes-
sportbundes zu ge-
hören.
Außerdem wird
heute der Unterricht
ouch teilweise in Ar-
beitsformen durch-
geführt, die mon frü-

her nicht konnte.
Besonders beliebt ist

bei den Schülern
die "Freiorbeit", in

der sie selbstöndig
mit entsprechendem
Moteriol einen be-

stimmten Ubunos-
stoff ollein od"r i-,it
einem Portner eror
beiten können.
Proiektunterricht ist
ebenfolls eine neue
Arbeitsform, die
besonders viele Ak-
iivitöten bel Schü-
lern, Lehrern und El-

tern freisetzt. So
wor dos Proiekt
"Gesundes Schul-
frühstück" im ver-

gongenenJohr 3 Toge long Unterrichtsthe-
mo für olle Klossen. Ergebnis und Höhe-
punkt om letzten
Too: I20 Kinder

Xr
so1)en on longen
Tischreihen in der
großen Aulo und
verzehrten mit gros-
sem Appetit ein
noch modernen, er-
nöhrungswissen-
schoftlichen Er-
kenntnissen zusom-
mengestelltes Früh-

stück, dos ols l0
Meter longes BUffet
ongerichtet wor.

Es versteht sich fost von selbst, doß ouch
Schwimmen, Fohrrodfohren und Verkehrs-
unterricht ouf dem Stundenplon stehen. Auf
ieden Foll ist fest domit zu rechnen, doß
den Lehrern ouch in Zukunft noch mehr
einföllt, um eine Grundschule zu qestolten,
die in verstörktem Moße uersrchiden Ver
önderungen und Entwicklungen in unserer
heutigen Zeit mit Rücksicht ouf die Kinder
Rechnung zu trogen O

Ho n s - Ru dolf P erschboch
einer besonderen Feierstunde. ln den
Wochen vor Weihnochten oestolten die
einzelnen Klossen Advent-Fe]ern für olle
Schüler, und vor den Weihnochtsferien ver-
sommeln sich olle Klossen zu einer großen
vorweihnochtlichen Feier. \

Auch dos Buch hot einen besonderen Plotz
im Unter besuchen iedeWoche Schule unterge-
brochte Stodtbibliorhek
Koblenz nsere Schule mit

rer Anreiz.
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